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spürbar ırd ach der Wiıederkehr der Hermeneutıik rag Das Schwergewicht des Buches 1eg
zweıfellos auf dieser Grundlegung ZU!r Erfahrung VON ähe und Ferne zugleıich Auffallend IST

für dıe dıskutierte rage dıe wachsende Bedeutung des französıschen Jüdıschen Phılosophen
evınas der nde für SIJ Schlüssel wırd DIe anregende Studıe VO  —_

FRIEDLI TI für den fernöstlıchen eıl allerdings leıder NUuTr bedingt dıe ırklıchkeıit und kann
er 91088 hypothetisch als Illustration verstanden werden Das gılt für dıe jJapanologıschen

ınerAuskünfte WIC zumal für dıe Eınspielung des buddhıiıstıschen Dasemsverständnisses
weıteren Dıskussion bedarf aber VOI em der Vorschlag, dıe Japanısche, NIC| dıe buddhıistıisch-
jJapanısche Übersetzung des Gottesnamens unmıttelbar mıt der hebräisch--jüdıschen Herkunft
verknüpfen unte mgehung der griechisch-christlichen Übersetzung 1er rag sıch, ob
ausreıcht, WE theologıisch der Bedeutungswandel DZW die Bedeutungstransformatıon der für
das Christentum maßgeblıchen Geschichte zugunsten VOITaNSIE lınguistischen Betrachtung
VON Übersetzungen ausgeblendet ırd AT hat seinerseıts Recht auf diskussionswürdıge
Punkte hiıngewıiesen (vgl 59) Sein CISCNECI Beıtrag mMacC übrıgen auf dıe notwendıge
Unterscheidung VO  —_ Kommuntikatıon und Hermeneutık aufmerksam dıe der Dıskussıon
eachten gılt

Diıe weıftfe Beıträge sınd eınmal zusammengefaßit unfter „Erste Konkretion: Symbol und
Religion« und Z weıte Konkretion: uns und Heılung«, sodann unter der Überschrıiuft »Störung:
Weltlichkeit und Weltverstehen«. Wenn nıcht alles täuscht, ISLe der Tıtel des Beıtrags Von

RZEPKOWSKI » J)as Papsttum als CIn odell frühchriıstliıcher Anpassung« Adus unerfindlıchen
Gründen verunglückt jedenfalls geht vordringlich Beıspiele der frühchriıstlıchen Symbolık

Rahmen der frühchriıistlıchen Miıssıonsgeschichte und NIC das Papsttum selbst BER-
NER bespricht das Kreuzsymbol der früchchrıstlıchen und der indıschen Theologıe
dıe rage Sınd relıg1öse Symbole interkulturell? DIie »Zwe1ılte Konkretion« ergıbt sıch AUSs dem
Urt des Symposiums der dıe edızın ZUN notwendıgen Gesprächspartner machte Zusammenge-
führt Sınd dıe Beıträge VonNn (»Das ıld als Quelle«) OTT (»Bildende uns'
der Medizın Ortiose Hermeneuti zwıschen rZt und Patıent«) SICH (>Gedanken
Hermeneutik interkulturellen Verstehens der ediz1ın«) und RUNDMANN »Heıl und
Heilung«) DIie etzten beıden eıträge Von OEDEMAKER (»Säkularısatıon Eın Problem
ökumeniıscher Theologie«) und STORF (»Der Begrıiff der >smiss1ionarıschen Kompetenz:
Rahmen der kulturellen Mehrsprachigkeıt Uuropas«) lenken den IC auf dıe CIBENC europälsche
atıon zurück machen amı dıe Problemstellung nıcht eıchter sondern komplızıeren SIC

»STOTEN« SIC TENC muß dıe Ausblendung bestimmter Fragen DZW dıe gesunde Beschränkung
der eıt NIC. unbedingt e1in Mangel SCIMN WEeNnNn [Nan dıe Kuürze JTagung bedenkt In

Siınne Wr ohl auch De1l dieser Tagung mehr gewollt als bewältigt werden konnte

Bonn Hans Waldenfels

Sundermeler, heo üster, olker (Hg.) Das schöne Evangelıum Chrıstliche Kunst
halınesiıschen Kontext (Studıa NSI Miıssıiologıcı Socıletatıs er‘ DDıvını 319 Steyler Verlag
ela 1991 08

Das scheinbar unlöslıch mıiıt europäilscher Lebensart verbundene rıstentum INa den
Balınesen WIEC vielen anderen Asıaten ZzunacCchAs der Tat NıIC ySchÖn« vorgekommen SCIMN WIC

SUNDERMEIER mıiıt Kosuke Koyama mıt TUn DIe dıesem and okumentierten
und kommentierten Bılder des zeıtgenössiıschen balınesıschen Künstlers NYOMAN DARSANE der
sıch als 2 hjährıger erst hat uien lassen sınd schön und dıe mıiıt Worten Sparsamcen Meditatıo-
NeN VO  — VOLKER USTER HEO SU und CHRISTIAN ZIMMERMANN bleıben glück-
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licherweIlise nıcht WIe eın Schleier zwıschen Betrachter und ıld hängen, sondern geben erste

Hınführungen Bıldern eines balınesischen Chrısten, der nıcht dıe früher manchmal belächelte
christliıche Missıonskunst ortse' sondern in eigener es  ng veranschaulıicht, daß das
Evangelıum beı ihm und in alı angekommen ist und Antwort findet Der VO  —_ HEO SUNDER-

und VOLKER USTER herausgegebene and ist eın gelungener Beıtrag der aktuellen
Suche nach besseren, tieferen, wahreren Bıldern des fremden Christus und des Chrıstentums In
der Fremde, das doch dieselben Deuteressourcen anzaptft, AUSs denen das Christentum auch hier
ebt

Dıe einführenden exfte geben nach einer einleıtenden Überlegung der Im Protestantismus
nıcht immer glücklichen Bezıehung VON Missıon und uns SU WO  en
napp und allgemeın verständlıch einiıge Hınweilse ZU) gesellschaftlıchen Kontext In alı
DILGER) Ebenso instruktiv sınd die knappen Skızzen ZUur Christentumsgeschichte In alı Von

ASPADA und PISKATY Nıcht Danz geglückt für meın Empfinden ist die Form, In der
dann In Wel Kurzbeiträgen dıe Person des Künstlers vorgestellt ırd Anders der ausführliche
SSay VO  —_ HEOSU über Relıgion und uns auf alı (43-81) SUverhilft
dem Betrachter, der sıch Bıldern nähert, in dessen Varıationen herkömmlıcher
ikonographischer orgaben die Spiegelung der Balance würdıigen, die das 1Im balınesischen
Kontext inkarnıerte Chrıistentum gefunden hat

Hamburg Theodor Ahrens

Theıs, Joachim: Paulus als Weisheitsiehrer. Der ekreuzigte und dıe Weisheit es In IKor
7 E (Bıblısche ntersuchungen ZZ) ste! Regensburg 1991:; VI SE

DıIe Rezeption Jüdıscher Weıisheıitstheologıe 1Im Neuen estamen! zieht seIıt einıger eıt das
besondere Interesse der exegetischen Forschung auf sıch. 1Kor 1 erwelst sıch AUS verschiede-
nen Gründen als Schlüsseltext Das Stichwort TODLAX mehNnrtTtacC| entscheidender Stelle; dıe
Frage ach den Konturen und der Herkunft der VoN Paulus kommentierten korinthischen
Sophıatheologie ist seıt langem umstrıtten; dıe theologische Kriıtık der »Weisheit«, dıe Paulus 1Im
Zeichen der Kreuzestheologıe vorträgt, hat nıcht 91088 paradıgmatische, sondern fundamentale
Bedeutung für dıe gesamte Theologıie des Neuen J1 estaments

Deshalb trıfft INs Zentrum der gegenwärtigen Dıskussıion über dıe Weısheıt, WENN der
ıne Exegese VON 1 Kor I vorlegt, die vornehmlıch der rage interessiert ist, welche
Relevanz frühjüdısche und vorpaulinısche Weısheıtsvorstellungen für dıie Ausbildung einerseıIts
der korinthischen und andererseıts der paulınıschen Konzeption en DiIe Studıie geht
auf ıne VO  —_ Jost Eckert etireute Dıssertation zurück, dıe iIm Wıntersemester 989/90 Von der
Theologischen Trier aNgCNOMMEC: worden ist

Dıe Arbeıt ist gul geglıedert und übersichtlıch angelegt. ach der Eınleitung, die das eresse
der ntersuchung andeutet (6—-9) schreıbt Im ersten Hauptteıl ıne csehr ausführliche
Forschungsgeschichte (10-111); VOI diesem Hıntergrund seinen eigenen Ausgangspunkt
markıeren (1 154 14) Der zweiıte Hauptteıl 15-282) bıetet ıne ausführliche Exegese VON 1Kor
‚  r der Beobachtungen ZU sıtuatıven und lıterarıschen Kontext vorgeschaltet sınd. Der
drıtte Hauptteil, der freilıch eın wenıg in die Breıte geht, greift dıie zentralen edeu-
tungselemente der (paradoxalen) paulınıschen Weisheıitstheologie Aaus 1Kor ÜE auf, s1e In das
Licht paralleler Aussagen und tradıtıonsgeschichtlicher Zusammenhänge tellen Das eresse
gılt VOT allem den theo-logıschen Aussagedimensionen, deren chrıstologısche Vermittlungen, und
der Chrıstologie selbst, deren weisheıtlıch gepragte Bedeutungsdimensionen In den Blıck

werden. Der letzte Hauptteıl 477-21) hält dıe wichtigsten Ergebnisse der Arbeıt fest,


